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Die Hastor Sti ft ung verfolgt nicht nur die 
Erfolge ihrer Sti pendiatInnen und bietet ihnen 
selbstlose Unterstützung, sondern fördert auch die 
Zusammenarbeit zwischen aktuellen und ehemaligen 
Sti pendiatInnen. Dank einer solchen Zusammenarbeit 
entstand das “Handbuch für Deutschlehrkräft e”.

Die Entstehungsgeschichte dieses Handbuchs ist 
besonders interessant. Lamija Horić-Šabić, Alumna der 
Hastor Sti ft ung, war Assistenti n im Fach “Methodik des 
Deutschunterrichts 1” für die Sti pendiati nnen Farah 
Bajrić und Amina Pivić. Die erste Erkenntnis war, dass sie 
durch die Mission und die Geschichte der Hastor Sti ft ung 
miteinander verbunden waren. Daraus entstand die 
Idee zur Erstellung dieses Handbuchs. Sie beschäft igten 
sich intensiv mit methodischen Herausforderungen, 
denen sich Deutschlehrkräft e in Grundschulen stellen 
müssen, und entwickelten verschiedene Aufgaben und 
Übungen, um diese Herausforderungen zu bewälti gen. 
Eine der zentralen Fragen war, dass Lehrkräft e spezielle 
Materialien für SchülerInnen benöti gen, die nach einem 
angepassten Lehrplan unterrichtet werden, sowie für 
begabte SchülerInnen, damit keine dieser Gruppen im 
Deutschunterricht vernachlässigt wird.

SchülerInnen mit angepasstem Lehrplan fi nden 
die Inhalte der zugelassenen Lehrbücher oft  zu 
anspruchsvoll und können sie nicht verstehen, während 
dieselben Inhalte für begabte SchülerInnen zu einfach 
sind, sodass sie die Aufgaben sehr schnell erledigen. 
Dies führt dazu, dass diese SchülerInnen im Unterricht 
oft  nicht genug Beachtung fi nden.

Da die Lehrbücher keine speziellen Aufgaben oder 
Akti vitäten für diese beiden Gruppen enthalten und es 
keine anderen Quellen gibt, aus denen Lehrkräft e solche 
Materialien beziehen könnten, sind Lehrkräft e in dieser 
Hinsicht weitgehend auf sich allein gestellt. Neben allen 
anderen Aufgaben, die mit der Unterrichtsvorbereitung 
und -organisati on verbunden sind, müssen sie diese 
Materialien selbst erstellen.

Ein Handbuch, das verbindet: 
Gemeinsamer Beitrag aktueller 

und ehemaliger StipendiatInnen 
der Hastor Stiftung

Deshalb haben wir uns entschieden, ein 
Handbuch mit Aufgaben für SchülerInnen der 
6. bis 9. Klasse zu erstellen, die entweder nach 
einem angepassten Lehrplan unterrichtet 
werden oder besonders begabt sind. Damit 
möchten wir Lehrkräften fertige Materialien 
zur Verfügung stellen und ihnen die 
Unterrichtsvorbereitung erleichtern, erklärt 
Lamija.
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Die Vorstellung dieses Handbuchs fand in der 
Stadtbibliothek von Zenica statt . Als Promotorinnen 
traten auß. Prof. Dr. Alica Arnaut, Dekanin der 
Philosophischen Fakultät, und Prof. Dr. Amela 
Ćurković auf. Der Lesesaal der Stadtbibliothek war 
voll besetzt, und die Atmosphäre war von Stolz 
und Zufriedenheit geprägt. Eine der schönsten 
Errungenschaft en dieses Projekts ist die Tatsache, 
dass alle Einnahmen aus dem Verkauf des Handbuchs 
einer alleinerziehenden Mutt er von fünf Kindern 
gespendet wurden. 

Besonders hervorzuheben ist, dass die 
Zusammenarbeit zwischen Alumni und 
Sti pendiatInnen der Hastor Sti ft ung einen 
bedeutenden Beitrag zur Stärkung der Mission der 
Sti ft ung leistet. Durch solche Kooperati onen kann 
ein positi ver Beitrag zur gesamten Gesellschaft  
geleistet werden, was dieses Handbuch eindrucksvoll 
beweist. 

Vorbereitet von: Aida Suljić

Lamija war unser kreativer Motor und die 
treibende Kraft hinter allem. Sie half mir, 
meine eigene Kreativität zu entdecken, von der 
ich nicht einmal wusste, dass ich sie besitze. Es 
ist o� ensichtlich, dass sie weiterhin die Werte 
lebt, die uns die Hastor Stiftung vermittelt: 
selbstlos zu sein, unser Wissen, unsere 
Errungenschaften und Erfolge mit anderen zu 
teilen, sagte Amina voller Stolz.

Die Botschaft ist, dass wahres Glück darin 
liegt, andere glücklich zu machen, dass 
wahre Zufriedenheit in guten Taten liegt, dass 
eine reine Absicht die schönsten Ergebnisse 
hervorbringt und dass der Nutzen für die 
Gesellschaft zugleich Fortschritt bedeutet, 
betonte Lamija abschließend.
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Botschaft des Monats
Täglich erreichen die Hastor Sti ft ung Dankesbriefe, Sti pendienanfragen, aber auch Botschaft en, die uns 
sprachlos machen und uns moti vieren, niemals von unserer Mission abzuweichen. Wir sagen oft , dass unser 
bestes Ergebnis unsere Sti pendiat:innen sind – sowohl aktuelle als auch ehemalige. 

Im Folgenden lest ihr über ein weiteres großarti ges Ergebnis...

Es ist schwer, die richtigen Worte zu fi nden, um meine tiefe Dankbarkeit 

für die Unterstützung auszudrücken, die ihr mir in den letzten 15 Jahren 

gegeben habt. Von der zweiten Klasse der Grundschule bis zum Abschluss 

meines Masterstudiums wart ihr an meiner Seite – nicht nur durch das 

Stipendium, sondern auch durch ein Gefühl der Sicherheit, Zugehörigkeit 

und des Vertrauens in meine Fähigkeiten. Eure Unterstützung war nicht 

nur fi nanzieller Natur. Sie war viel mehr als das. Durch die Stiftung habe ich gelernt, 

wie wichtig es ist, anderen zu helfen, Verantwortung zu übernehmen, Ausdauer 

zu zeigen und an sich selbst zu glauben – auch in den schwierigsten Zeiten. Jedes 

Stipendium war eine Erinnerung daran, dass ich nicht allein bin, dass es jemanden 

gibt, der meine Mühe sieht und an mein Potenzial glaubt. Besonders dankbar bin ich 

dafür, dass ich als Stipendiatin die Möglichkeit hatte, ehrenamtlich zu arbeiten und 

jüngeren Stipendiat:innen als Mentorin zur Seite zu stehen. Vier Jahre lang habe ich 

mit Grundschulkindern gearbeitet, mein Wissen geteilt, sie unterstützt und motiviert, 

ihre Träume nicht aufzugeben. Diese Erfahrung hat mich geprägt und mir gezeigt, wie 

wichtig es ist, weiterzugeben, was man selbst erhalten hat. Dank euch war Bildung 

für mich nie eine Last, sondern eine Chance. Ich hatte die Möglichkeit zu wachsen, 

zu lernen und mich zu entwickeln – im Wissen, dass die Hastor Stiftung hinter mir 

steht, mich unterstützt und anfeuert. Ich kann kaum beschreiben, wie viel mir das in 

Momenten bedeutet hat, in denen ich an mir gezweifelt habe oder Herausforderungen 

unüberwindbar schienen. Heute, da ich ein Kapitel meines Bildungsweges abschließe, 

empfi nde ich tiefste Dankbarkeit – aber auch die Verantwortung, die Werte, die ihr 

mir vermittelt habt, weiterzugeben. Ich hoff e, dass ich – so Gott will – auf irgendeine 

Weise das zurückgeben kann, was ich erhalten habe, sei es durch Hilfe für andere 

oder durch meine Arbeit, die positive Veränderungen in der Gesellschaft bewirkt.

Hastor Stiftung, danke, dass ihr an mich geglaubt habt. Danke, dass ihr mich von einem 

kleinen Mädchen mit einem Rucksack, der größer war als sie selbst, bis zu einer Person 

begleitet habt, die heute selbstbewusst vor ihren zukünftigen Herausforderungen 

steht. Danke, dass ihr mir geholfen habt, die Person zu werden, die ich heute bin. 

Mit tiefem Respekt und unendlicher Dankbarkeit,

Fatima Zahirović, Master-Absolventin der Mikrobiologie, Fojnica

Übersetzt von: Amina Pivić
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Wir laden Sie herzlich ein,
sich unserer Mission anzuschließen und zur 
Erfüllung der Träume vielversprechender 
Schüler*innen und junger Menschen bei-
zutragen, die unsere Hilfe benötigen.

Wenn Sie die Arbeit der Hastor Stiftung unterstützen möchten,

können Sie Ihre Spende auf eines der folgenden Konten überweisen:

ASA Banka d.d. Sarajevo:

1346101000825159

Raiffeisen Bank BH d.d. Sarajevo:

1610000055230065

Unicredit Bank d.d. Sarajevo:

3389002201775656



Kontaktieren Sie uns!

Bulevar Meše Selimovića 16,
Sarajevo

033 774 789 
033 774 823 

fondacija@hastor.ba
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